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	Schritt-für-Schritt-Anleitung: Präsentation Ihres Projekts bei der Einrichtungsleitung

	Schritt 1: Vorbereitung: Überprüfen Sie die Technik und sortieren
Sie Ihre Unterlagen
• Schauen Sie, bevor die Präsentation beginnt, ob die Technik funktioniert, z. B.
der Beamer.
• Vergewissern Sie sich, dass Sie Ihre Unterlagen in der richtigen Reihenfolge
liegen haben.
• Überprüfen Sie, ob Sie genügend Kopien (Tischvorlage) dabei haben.
• Verteilen Sie vor Beginn der Präsentation Ihre vorbereitete Tischvorlage.

	Schritt 2: Stellen Sie sich kurz vor und berichten Sie, was Sie zu
diesem Projekt veranlasst hat
• Sollten mehrere Leitungskräfte anwesend sein und handelt es sich um einen
großen Betrieb, sollten Sie sich kurz vorstellen (Name, Funktion).
• Erläutern Sie kurz, was Sie zu dem Projekt bewogen hat.

	Schritt 3: Erläutern Sie Ihr Vorhaben
• Stellen Sie den Ist-Stand dar, z. B. die Sterbebegleitungssituation in Ihrem
Arbeitsumfeld (siehe Ist-Stand-Erhebung).
• Zeigen Sie die aktuellen Stärken und die Schwächen auf.
• Berichten Sie, was der MD und die Heimaufsicht fordern.
• Entwerfen Sie eine Vision dazu, wie Ihre aktuelle Sterbebegleitungspraxis verbessert werden kann.
• Zeigen Sie realistisch auf, wie Ihr Projekt verlaufen wird.
• Benennen Sie den personellen, zeitlichen und finanziellen Aufwand.
• Machen Sie deutlich, welchen Vorteil die Einrichtung von Ihrem Projekt haben
wird.
• Verweisen Sie auf ähnliche Projekte.
• Zeigen Sie Ihren Entwurf der Projektskizze.

	Schritt 4: Klären Sie Verständnisfragen
• Hier sind jetzt Nachfragen zu Ihrem Vortrag möglich.

	Schritt 5: Formulieren Sie, welche Unterstützung Sie sich von
der Leitung erwarten
• Zeigen Sie deutlich auf, welche Beihilfe Sie von der Leitung benötigen.
• Holen Sie sich Zustimmung zur Gründung einer Projektgruppe ein.

	Schritt 6: Bedanken Sie sich für die Aufmerksamkeit
• Hier sollten Sie auch Raum für Nachfragen einplanen.

	Schritt 7: Halten Sie die wesentlichen Ergebnisse des Gesprächs in einem Protokoll fest
• Lassen Sie zeitnah allen Teilnehmern ein Protokoll zukommen.
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